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Was man an der Mustermesse
im berühmten Auskunftkänzelein
alles gefragt werden kann

Es ist betrüblich und es untergräbt
die Moral und das Selbstvertrauen des
Auskunftsbeamten ganz aufjerordentlich,

wenn er von treuherzigen Seelen
ganz verschüchtert gefragt wird, «wo
isch denn do d Uskumpff ?» Aber das
geht noch. Ein gewisses Maximum
erreichte, zu meiner Schande sei es
gesagt, ein Basler, als er folgende
verblüffend logische Frage stellte: «Sie,
losesi, ich bi vo Basel und i ha nadirlig
kai Bahnbilieft. Was muefj i jetz ab-
schtämpfle?» Wenn ich impertinente
Fragen häfte sammeln wollen, so wäre
der gröfjte Teil in schriffdeutscher
Sprache abzufassen gewesen, weniger
in Schwiizertütsch, noch weniger in
Französisch und sicher am wenigsten in
Englisch. Aber darum geht es hier nicht.
Dummheit ist gemütlicher als Imperti¬

nenz «Hören S mal, haben hier alle
Verkäuferinnen weifje Schürzen? Ich
suche nämlich eine und das ist schwierig,

wenn alle gleich aussehen.»
x-mal fragte mich ein verlorenes

Schaf: «Händ S mini Frau gsee? Sie
heifjf » Nur von Schweizern wurde
immer wieder nach einer Kegelbahn
gefragt. (Fürs nächste Jahr: Sie ist im
Restaurant und nicht in der eigentlichen
Mustermesse!) Dann suchten auch viele
Leute nach einem Herrn Meier oder
Müller; ja, er arbeite auch an der Mu¬

stermesse. Wo? Nein, das wufjte
niemand. Aber er heifje ganz bestimmt
Meier und man schreibe seinen Namen
entweder mit «ei», «ey», «ai» oder
«ay». Was ich tat, wenn die Leute
mit den Meieyaiayers nicht locker lassen

wollten und behaupteten, ich müsse
wissen, wo ihr Mann sei? «Gehen Sie
in Halle fünfzehn, auf der rechten Seife
im vierten Stock mufj er sein ...» Im
Vertrauen gesagt: es gibt keine Halle
fünfzehn und auch keinen vierten Stock
an der Mustermesse aber vielleicht
gibt es auch keinen Herrn Meieyaiayer
und zudem habe ich bemerkt, dafj es
den Leuten meist gar nicht so ernst ist
mit ihrer Frage. Man heifjf sie zu den
Möbeln in Halle 8 gehen, erklärt den
Weg dorthin und isf dann eigentlich
überrascht, vielleicht noch nach einem
freundlichen Dankeschön, die Kunden
genau in der entgegengesetzten Richtung

verschwinden zu sehen. Und dann
denkt man sich: «Machts öppis?» «¦

15


	Der Schulmeister

